
IHK bietet neue Chancen für
Menschen ohne Berufsabschluss
Als  eine  von  bundesweit  17  Industrie-  und  Handelskammern
(IHKs) beteiligt sich die IHK zu Dortmund seit Anfang 2019 am
vom  Bundesministerium  für  Bildung  und  Forschung  (BMBF)
geförderten Verbundprojekt ValiKom Transfer. Ziel des neuen
Verfahrens ist es, das berufspraktische Können von Menschen
mit  langjähriger  Berufserfahrung  –  jedoch  ohne  einen
entsprechenden  Berufsabschluss  –  sichtbar  zu  machen.  Diese
Personengruppe hat es auf dem Arbeitsmarkt besonders schwer,
da ihr ein anerkannter Nachweis über das fachliche Knowhow
fehlt.  Selbst  bei  längerer  Beschäftigung  im  gleichen
Unternehmen  werden  diese  Menschen  selten  oder  gar  nicht
gefördert und weitergebildet. Das hat Nachteile nicht nur für
die Betroffenen, sondern auch für die Unternehmen – denn so
bleiben vorhandene Potenziale ungenutzt.

Hier setzt das neue Validierungsverfahren an. Es verbessert
nicht nur die Chancen der Betroffenen auf dem Arbeitsmarkt,
sondern wirkt auch dem wachsenden Fachkräftemangel entgegen.Im
Mittelpunkt  des  Verfahrens  steht  die  sogenannte
„Fremdbewertung“. Dabei handelt es sich um Arbeitssituationen,
in  denen  die  Betroffenen  ihr  praktisches  Können  und
Handlungskompetenzen  aus  dem  Berufsalltag  unter  Beweis
stellen. Experten aus der Berufspraxis bewerten die gezeigten,
bisher allerdings nicht formell nachgewiesenen Talente. Dabei
legen  sie  Inhalte  der  Ausbildungsrahmenpläne  von  vorher
festgelegten  Referenzberufen  zugrunde.  Wer  das  Verfahren
erfolgreich durchläuft, erhält ein Kammer-Zertifikat. Dieses
bescheinigt, dass die beruflichen Kompetenzen mit denen von
ausgebildeten Fachkräften vergleichbar sind.

Zur Vorbereitung auf die Validierungsverfahren wurden nun bei
der  IHK  zu  Dortmund  Berufsexperten  aus  verschiedenen  IHK-
Berufen  geschult  und  auf  die  Durchführung  der  Verfahren
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vorbereitet. Die Teilnehmer machten sich mit der Zielgruppe
und den Zulassungsvoraussetzungen vertraut. Weiterhin lernten
sie die auf die Zielgruppe zugeschnittenen Aufgabenstellungen
für  die  Bewertung  zu  entwickeln.  Die  Schulung  wurde  von
Stefanie Gloede von der Zentralstelle für die Weiterbildung im
Handwerk durchgeführt und von IHK-Mitarbeiterin Inga Gerschon
vorbereitet und organisiert.
Für folgende Berufe können bei der IHK zu Dortmund derzeit
Validierungsverfahren  durchgeführt  werden:  IT-
Systemelektroniker/-in;  Fachinformatiker/-in  FR:
Systemintegration;  Fachkraft  Metalltechnik  FR:  Zerspannung;
Fachlagerist und Fachkraft Lagerlogistik; Kaufmann/-frau für
Büromanagement;  Verkäufer/-in  und  Kaufmann/-frau  im
Einzelhandel;  Maschinen-  und  Anlagenführer;
Verfahrensmechaniker  für  Beschichtungstechnik;  Technischer
Produktdesigner und Industrieelektriker.

Interessierte Personen und Betriebe wenden sich bitte an Inga
Gerschon,  Telefon  0231/5417-270,  E-Mail
i.gerschon@dortmund.ihk.de


